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, ^ drich hex Große siegt bei Chotasttz über die Oester-
*«< mV«® C- Jenner . Mediziner, geb. Berkeley, f 26.
W. das. 1821 Pfarrer Seb . Kneipp, Naturarzt,
^» Sp^ j°^ ted, -f 17. 1827 . 1886 König AifonS XIII.m 8eb, übernimmt 1902 die Regierung,
g, 1782 Ort. ry 18. ’SSiai.
Miv, 4. 7 '• 8% . von Lützow, preuß. Freischarenführer, geb.
C Täcks.« ***• 1834 das. 1797 Friedrich August II., König

ir”' 6Eb., t 9. Aug. 1854 Brennbüchl in Tirol . 1868
■— von  Ru ßland, geb. Petersburg . 1908

Us Amtlicher Teil.

Hrtsstalut
r- ^»f Gp» e der Landgemeinde DaSbach.
d'  8«li iQ,  des Beschlußes der Gemeindeversammlung vom
!!N ««a kk  wird gemäß 8 4 und 5 deS Gesetze« über !die
? der 2 "Uicher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S . S . 187)

"®. 3oi "dgemeindeordnung vom 4. August 1897 G -

^ ~~ folgendes OrtSflatut erlassen:
dL 8̂en̂ dfticht«vg zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr
^ "EUcheJ» ' innerhalb der geschlossenen Ürtilage belegenen
«n̂ endenk.'l ^ e jeglicher Art wird den Eigentümern der an-
kfi'ttegt lQ»ten oder unbebauten Grundstücke,mit der Maßgabe
' Landab °ei LeistungSunfähigkeit der Eigentümer an ihre Stelle

^ " ^ " nde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet ist.
fc Teb̂ tümern (§ i ) werden solche zur Nutzung oder

ei«e W? dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht
7 °sif>arx,j.̂ "bdienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche

°wiw 1 rusteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die

^ b̂ chtigten(§ 1093 Bürgerl . Gesetzbuchs) gleichgestellt.
Hi 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

"’N verWch" ^ ta 5®eiter äUt  p °" ^ imüßigen

^ ^ergK^bMeinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit
LS «eir,J* lu »88Qn(iQit einen Vertrag abzuschließen, wonach

V% c„ SlQWen  für die nach 88 1 und 2 Verpflichteten
3 » Sli* ,""8 ßegen die Haftpflicht nimmt, die diese Verpflichteten

dieses^ "ug oder mangelhafter Erfüllung der ihnen
°'öer>z»,7 " rstatut obliegenden Verpflichtung zur Polizei-

^ ""igung trifft.
5t ? ct8 »otut wird n̂icht berührt die gemäß 8 1

2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung de« zur
m tr bet  Brückendurchläffe und ähnlichen Bauwerke
der̂ r. « ^ wtenzu rh'
^ Oberfläche des Weges.

M Vrt,u 8 6.
V blef. tut  tritt am 1. Mai 1913 in Kraft.

» Bestimmungen etwa entgegenstehenden ortS-
Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit

de« 25. Juli 1913.
De« Gemeindevorstavd:
Georg,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der Ortspolizeibehörde zu
DaSbach genehmigt.

Langenschwalbach, den 10. September 1913.
Dev KreiSauSschuß: v. Trotha.

Solizei -Werordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 7 der Allerhöchsten Berorbrung

über di- Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteile»
vom 20. Sept . 186? — Gesetz-Sammlung Seite 1529 — Wied
für die Gemeinde Orlen mit Zustimmung der Gemeindevertretung
folgende Polizeiverordnung erlaffen:

8 1-
Jede Verunreinigung der Gemeindrbruvnen und zugehörigen

Wasserbehälter ist verboten. 82.
In der Zeit vom 15. März bis zum 15. November jeden

Jahres darf niemand seine Hühner auf fremdem Eigentum frei
umherlaufen laßen.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 23.Juni 187 ? wird aufgehoben.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden

mit 1—9 M>, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 ü.
Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Bekannt¬

machung im Kreisblatt in Kraft.
Orlen, den 25. März 1914.

Der Bürgermeister : Wirth.

Tagesgeschichte.
* Nach den bisherigen Schätzungen auf Grund der Er-

gebniffe von Veranlagungen teilt die „Tägliche Rundschau" mit,
daß mit einer Wehrbeitragseinnahme  von insgesamt
1200 Millionen Mark  zu rechnen sei.

Vermischtes.
— Hennethal,  15 . Mai . Der Krieger- und Militär-

Verein veranstaltet am Himmelfahrtstage auf dem hiesigen
Turnplätze in der Nähe des Ortes ein Waldfest. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstaltung im Saalbau H. EnderS statt.

* Wiesbaden,  15 . Mai . Freitag früh hat der Kaiser
das Schloß nicht verlassen. Vormittags 10 Uhr unternahm er
mit Gefolge in vier Automobilen wieder einen Ausflug in die
Umgebung. Die Fahrt ging durch die Große Burgstraße, die
Geisbersstraße und Kapellenstraße zum Neroberg. In der Nahe
der griechischen Kapelle verließ der Kaiser das Automobil und
fetzte den Weg zu Fuß fort bis unterhalb der Platte , dann
zurück durch den Rabevgrund bis zur Leichtweißhöhle. Hier
bestieg der Kaiser wieder daS Automobil und kehrte durch das
Nerotal gegen 12 Uhr ins Schloß zurück. - Gegen 12 Uhr
mittags ist Prinz Heinrich,  der Bruder des Kaisers, von
Frankfurt kommend, im Automobil hier eingetroffeu und hat im
Schloß Wohnung genommen. — Wenige Minuten vor l Uhr
beaab sich dev Kaiser mit dem Prinzen Heinrich im Auto ins
RegierungSprästdium zum Frühstück bei Hern , und Frau Re¬
gierungspräsident Dr . v. Meister. - Das Frühstück verlief ln
der angeregtesten Weife. Der Kaiser befand sich in der besten
Laune. Um 37 « Uhr kehrte der Monarch und an seiner Seite
Prinz Heinrich in da» Schloß zurück. Der Kaiser hat bi« zum
Abend das Schloß nicht mehr verlassen. Kurz vor ?7e Uhr
begab er sich im AutomobU in da« Hostheater, wo das Schau-



spiel „Der Richter von Zalamea " von Calderon de la Barca,
für die deutsche Bühne übersetzt von Adolf Wilbravdt , gegeben
wurde. — Prinz Heinrich ist nachmittags 4 Uhr im Automobil
in der Richtung nach Frankfurt wieder abgereist.

* Georgenbovn,  14 . Mai . Als der Kaiser  am Mitt¬
woch kurz nach 5 Uhr sein Auto dicht vor Georgeuborn halten
ließ, entstieg er demselben, um die Krauskopfstraß; zurück¬
zugehen. Unterwegs begegnete ihm der kleine Pflugfelder,
Sohn eines Gastwirts . Der Kaiser redete den Kleinen an und
erkundigte sich, wo er hin wolle. Strahlenden Antlitzes, mit
dem Käppchen in der Hand stand der Junge vor dem Monarchen
und beantwortete alle an ihn gerichteten Fragen korrekt und
deutlich Der Knabe wird diese Zusammenkunft mit seinem
Kaiser wohl nicht mehr aus dem Gedächtnis verlieren.

* In der gestriegen Vormittagsziehung der preußifch-füd-
deutschen Staatslotterie fiel der Hauptgewinn  von 500000
Mark auf die Nr . 197 309. Das Los ist in der ersten Ab¬
teilung nach Nürnberg, in der zweiten nach Rosenheim in
Bayern gefüllen.

* Anläßlich des Prinz Heinrich - Flugs  ist auf dem
Gipfel des Großen FeldbergeS  das erste große Luftfahrt-
Leuchtfeuer durch die Firma Julius Pintsch in Berlin aufgestellt
worden, das als Blinkfeuer von 60 Million Hefnerkerzen ein¬
gerichtet und abwechselnd in Zeiträumen von 6 und 3 Sekunden
seine 2 m langen Blitze Tag und Nacht vom 17. bis 20. Mai
aussenden wird . Von der Erde aus wird das Feuer 60—70
Kilometer weit, und aus der Luft noch erheblich weiter zu
sehen sein.

"Darm  st ad  t, 14 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen
ist zum Prinz Heinrich-Flug heute nachmittag im Automobil
hier ein getroffen.

* Idstein,  15 . Mai . Der Orgelmaun Frank aus Kamp
a. Rh. wurde gestern in der Frühe im Chausseegraben der
Straße Idstein - Esch auf WalSdorser Gemarkung tot aufge¬
funden. Am Mittwoch Abend ging er von Esch fort und wollte,
wie er sagte, nach Idstein . Der etwa 60jährige Mann schien
schon öfters im Freien übernachtet zu haben, denn er war da¬
für eingerichtet. In der Schublade seines Orgelkarrens hatte
er mehrere Säckchen mit Geld, etwa 200 Mark und zwar fein
sortiert.

* Diez,  14 . Mai . Der heutige Rindvieh- und Schweine-
markt war gut befahren : Aufgetriebe» waren 289 Stück Groß¬
vieh, 95 Stück Meinvieh und 648 Ferkel. Die Preise stellten
sich bei Fettvieh pr . Zentner Schlachtgewicht Ochsen 94—96
Mark, Stier und Rinder 88—90 Mark . Kühe 1. Qualität
80 —82 Mark, 2. Qualität 68—72 Mark, 3. Qualität 56—58
Mark . Kälber 65—70 Pfg . per Pfund . Fahrochsen 750 bis
800 Mark . Fahrkühe 250—350 Mark. Frifchmilchende Kühe
250—400 Mark , Mastrinder und Stiere 180—300 Mark.
Fette Schweine 52—56 Pfg . per Pfand . Einlegeschweine 80
bis 106 Mark . Läufer 60— 78 Mark. Ferkel 22—42 Mark
im Paar . Der nächste Markt findet Donnerstag , den 18. Juni
statt.

* Weilburg,  14 . Mai . Die Sezierung der Leiche des Tier¬
arztes Ernst Müller , der wie mitgeteilt, an den Folgen von
Verletzungen gestorben sein sollte, die ihm von Burschen in der
Sonntag nacht beigebracht wurden, hat mit Sicherheit ergeben,
daß der Tod nicht infolge dev leichten Schlagverletzungm ein¬
getreten ist. Die Polizei hatte fünf Beteiligte von hiev und
auswärts festgenommeu. Das Gericht hat durch die Vernehmung
derselben, sowie von Zeugen vollständige Klarheit in der An¬
gelegenheit geschaffen und hierauf die Festgenommeneu aus der
Haft entlassen.

* Bingen,  12 . Mai . Im benachbarten Münster b. B.
begab sich die Frau Wolfahrt ins Feld, um Futter zu holen.
Als nun die Fra « sich ihre Last Futter aufheben wollte, um
sie auf den Kopf zu nehmen, platzte ihr am Bein eine Krampf¬
ader . Sie konnte noch ein Stück gehen, dann aber stürzte sie
zusammen und war sofort tot.

* Frankfurt,  14 . Mai . In dem Personenzug Berlin-
Frankfurt geriet gestern auf der Fahrt ein für den Prinz -Hein-
rich-Flug bestimmtes Flugzeug in Brand . Die Flammen griffen
auch auf mehrere Wagen über, die, nachdem sie auf ein Neben-
geleis geschoben waren , ihrem Schicksal überlaffen wurden.
Der Zug erlitt durch den Zwischenfall eine halbstündige Wer-
spätung.

* Berlin,  12 . Mai . Der Vorstand der hiesigen Handels¬
kammer genehmigte den Antrag des Lehrers Friedrich Wille in
Belten auf Zulassung zur Schreinerprüfung nach Abschluß einer
dreijährigen Lehrzeit.

* Verlobung eines Gymnasiasten mit einer

Gräfin.  Eine interessante Verlobung erregt in
Gesellschaftskreisen lebhaftes Aufsehen. Der Graf
Battenberg , welcher Schüler dev achten Klasse bei
ist, hat sich mit der Gräfin v. Potozka verlobt.
Bräutigam ist ein Sohn des Budopester Oberpostrates
v. Battenberg, eines Verwandten des ehemaligen
Bulgarien . » M

* Hirschbevg  i . Schl., 15. Mai . Seit Mitt-vA
ist im Gebirge 2 Grad Kälte und Schnees all.
schnee liegt 6 Zentimeter hoch.

* I » einer Klinik in Palermo  hat eine Frau
Volke fünf gesunde Kinder  geboren.

Letzte Nachrichten.
* Stendal,  16 . Bet der heutigen Reichst^

im Wahlkreise Magdeburg II erhielten Hoesch

Dik -

*

Stimmen , Wachhorst de Wende (Natl .) 6965 >»-- -*
Beims (Soz .) 6 934 Stimmen . Es findet Stichs
zwischen Hoesch und Wachhorst de Wente.

* London,  15 . Mai . Das Königspaar von *'": $ !
heute Abend nach Paris abgereist. König Georg
Mary verabschiedete« sich von ihnen am Bahnhof. pcN*

* Moskau,  15 . Mai . Seit den frühen äJWW
wütet in Moskau ein ungeheurer Brand,  de « 11 j#
wehr machtlos gegenüber steht, da das Feuer durch
Wind immer mehr avgefacht wird . Auch das kaffer»"'
Theater soll von deunt  Flammen ergriffen worden fd* .

* Sebastopol,  16 . Mai . Der Militärflieger ^ pPSemichkura ist mit seinem Flugzeug abgestürzt
seinen Tod gefunden. $

* Paris,  15 . Mai . In Toul wurde der erste
militärischen LuftschiffahrtSprogramm vorgesehenen^
fertiggestellt. Der Ballon faßt 25 000 edw, die Mo"
wickeln 1200 Pferdestärken. Die Geschwindigkeit l°u
betragen.

, fl)^̂
*) La «Oe« tch» alb »»ck, 16. Mai . Am 1?.Mai hielt der

Verein im Restaurant „Löwenburg" seine diesjährige etJie
lung ab. Der Vorsitzende, Herr A. Fuhr I., gab zunach!̂ -
sicht über die Vereinstätigkeir im verflossenen Dereinsjahre-
meister Theodor Wöllner erstattete den Kassenbericht. AM M,
Herrn Wilhelm Wöllner wurde dem Kassierer für die Rechm
Entlastung erteilt. Zu Rechnungsprüfern für die & ^ t,
wurden die Herren Bausekretär Scheuermann, Architektv » zesM
Sattlermeister Bange gewählt. Bet der Ergänzungsw "/ y
standes wurden die Herren Malermeister Fuhr und Lehre j(1
wieder- und Rektor Gaul neugewählt Als Vertreter zu -
Jahre in Niederlahnstein tagenden Generalversammlung o 0 >
Vereins für Nassau gingen die Herren Lehrer Landsiedel AAÛ
meister August Fuhr , als deren Stellvertreter die £>er" Ko»
meister Ude und Architekt Heymann aus der Wahl hervor. .
Bürgermeister Dr . Jngenohl war folgender Antrag eingegao» si ,,
Mitglied ist verpflichtet, innerhalb 8 Tagen nach abgeui
dem Besteller eine Rechnung zu senden und dies bis zur
jedem Vierteljahrsersten innerhalb 8 Tagen zu wiederhole"'^ hje^
Widerhandlung zieht eine Strafe von 1 M. nach sich, J ’L nE D'
einskasse zu zahlen ist." Nach längerer Auseinanderseyun» . der^
gender Beschluß gefaßt: „Jedes Mitglied ist verpflicht-, . &ieW ge'
lieferung der Arbeit sogleich oie Rechnung detzufügen un
zur Bezahlung an jedem Vierteljahrsersten zu erneuern- j,e &t£
sprechung sonstiger Angelegenheiten schloß der Herr Vorn«
sammlung. . , etr

*) — Heute ist die erste Kurliste  für diese Sau
dieselbe verzeichnet 254 Personen. _ -

Langenschwalöachvon 1728—l786,«o# ‘"1J
(Alfred Herber.) Zt fffW

An der Herrngasse  sheißt noch 1768 an der hieß zF
Der oberste Teil dieser Straße , heute Coblenzerstrav/ ^ P

an der Lehr, dort waren Gärten , an deren Stelle her»
erbaut sind. aI

Stadt Coblenz, die der Straße den Namen gab, .«f
nicht gebaut. W

Haus der Jacob Ostermaun Ww. heute zum Demi /
nannt . ' ' "

Haus der Johs . Wagemann, heute Hotel .- _ ,
brauerct, dann Hotel zu den beiden Indien , damals dem
zustehend.

Das folgende Haus des Jacob Hehner, jetzt der Frl.
erbaut sein. 1786 ist es noch nicht genannt. .

Haus des Jos . Rack (er stammt aus Habsheim A
genannt . Joseph Rack war der erste Lohnkutscher in &
eine Chaise für die Fremden unterhielt . M,

Carl Färbers Haus , wird 1770 zur Atzell genannt- jetziĝ °
Häuschen abseits der Straße im Garten liegend. Das >

-„zur Germania" wurde gegen 1860 von Carl Ferve
Straße erbaut. ctfte

1768 war der Chirurg Joh . Nikolaus Färber der y-
beschauer für das Amt Hohenstein resp. Schwalbach i
(Die Leichenschau muß damals neu eingeführt worden

F



Am
Haus•«*» des stjfc-r rrs. o " UCL  4J e 11 *i H u I | e.

^tSenfipJji Diefenbach gehört heute dem W. Reichel. Haus
^ "»er» dem Phil. Werner Singhof zustehend.

H°»s des tfJ 'J Amtsgasse , heute Ktrchgasse.

In der Herrngasse.

Irüher Roth, zur Gerst genannt, heute Rassauer Hof.

te»

Pin Wat r  r V'  b ''
iux  sÄ .̂ suchtes Caffeehaus.

Worms, gehörte dem Wildericus und Carl Hippelius
Stadt iS» Beibert Häuser, 1874 niedergebrannt, sind Neubauten.

^,3ds:xju versuchte am 1. Juli 1819 der Apotheker Lüning
K Haus des ^ .^^vsidenten v. Jbell zu ermorden.
- (&„[,; y etnric6 Höhnig, z weißen Roß, früher ein sehr besuchtes

'rtft si 729  dem Philipp Schlepper aus Geisenheim, 1771
M Vk  der auch die benachbarte Stadt Worms besaß.

- Î und Brauers Bieter, zum Mohren genannt, war früher Wirt-
jjfft <S®i’it<aU I:̂vdwig Zeug sein Haus zum Mohren seinem Schwager
toi0'1 ®°bleni »v- Ul? Mohren gehörte auch das Haus der Frl . Keller

chg fl. ä ^rahe , denn 1771 verkauft Georg Schlitz dieses Haus

dir »u ^ °dus Hofmann zur Capell, heute Wirtschaft „zum
gleicĥ » >̂ nd eine Capelle, die 1571 bereits bestanden hat.
ell abgehaltene Dingtag, war „uff dem Plan " vor

ffl « i «in® K “™1- An der Capelle lag der alte Friedhof, auf
fanl ,.a§  SBcorK? ^ vtenbuch der kathol. Gemeinde noch am 24.Oktober

der eil,.e§  Schulkindes aus Heimbach startfand. Jeden-
tzg.ch »an he,.  jL* 0? der Dingtag am 31. Oktober 1364 abgehalten

°d°f au d„. ^ ^ 5se vor dem Kirchhof" hier zu suchen, da der kath.
der ieki„„ ,dhe erst nach Errichtung der Kirche 1658 eingeweiht

alle Friedhof an der unteren Kirche erst gegen 1770
» am, Friedhof vor dieser Kirche aber nicht vor 1471

"a 1364 bet dem Dingtag ein Pfarrer Herrmann

Stu- ‘

tcmn-
tün -fl der ü,n°!̂ rschreibt, so könnte diese Capelle bereits vor der Er¬
ik»̂ « sich dien Kirche bestanden haben. Schriftlicher Beweis da-

^drlle jg ^ ls Urkunden, leider nicht erbringen. Die Glocke* ^apellx ist ‘♦‘•lunoeil, uiuei mtv)i tiuuuyeu . jene vsuiuae
auf demL " ach Hettenhain veräußert worden und hängt heute

"artigen Backhaus.
?uus dez c. f Am Markt.

8 des ?«„ Hvfmann zu den drei Römern, heute Washingtonia.
l8so fiJ,0,! Leuckert, auf dem Garten des Hauses „Drei Römer"

des mm/8 Straßenverbreiterung niedergertssen.
eine a „s®? reiner „zum Elephanten", jetzt Englischer Hof.

Aek»̂ udt>lp„ ^^ ^ enktafel für 3ir Francis Head, Verfasser des Buches
f^E tön* , tch« brunnens of Nassau ." Durch dieses s. Zt . vtel-

Wp ium e Schwalbach erst in England bekannt.
Mlüen Ring. Gehörte dem Jaeobus Hofmann. Steht

Ho* 0f,Etn'<iUertnn Saal zum Weidenhof, jetzt als Stallung benutzt.
8 ehe,,,„u Fenster und der Aufgang von der Straße , verraten

hsK FleischM Wohnhaus ').
ou|U'1Êcnb ltn' An deren Stelle heute ein Wohnhaus dem Jacob

i-  Stadt Frankfurt, gehörte früher dem Frank-
"Sü>, ! der Ja  rC0’ Alexander Wilhelmi (daher wohl der Name des
M .? f«rn,î jamt Aeckern, Wiesen, sowie dem Brauhaus der hie-

t,® demcinde zur Erbauung eines Pfarr - und Schul-
b « fi® den ä ^ vth, Kulturgeschichte).

^stehend Söni0en ' dem Phil . Beres und Phil . Schneider ge-

»,,gren-°̂ .v"n Lamm, dem Heinrich Diefenbach gehörig, wie
ittjr “ctbe hey.̂ vde Haus zum roten Kopf"), 1870 niedergebrannt,
^ ai,0e  eine ^ erb nnt̂ &em ^ ^ "d erbaute Haus zum Lamm.

in den ou'
schieltj* Heilungen" unrichtig angegeben. Erst nach der Druck¬»'Nl j» or .uuuujuy  unycycucu , MM.]» u

-m ^Uih tj ™ Auskunft Über den wahren Sachverhalt.
^px^ cht* 5 ^ berichtigend zu bemerken, daß das Haus zum

Dache Lahneck zu suchen ist, sondern mit dem!

roten
Lamm

o? "tera,2 ^erdienststelle Weilöurg
^ "wieâ ?t>chten für Sonntag, de« 17. Mai 1914.
^ heiter und trocken bei nordöstlichen Winde«.

^ur bevorstehenden Saison
dtteg bt empfehle
^ «Usi Sel ’ Farben , Lacke , Bronce,

»Mreui , sowie Farqnelboden-
kbinsg nn* 1,  ®JSssole «*«»®wicBise , _

ÖUe  WM" Colonialwaren
gl  ä « den billigsten Preisen.''npist . SCrautworst.

Angeworben.
Erzählung von Lothar Brenkerr dorf.

(Fortsetzung) (Nachdruck ver boten.
„Es ' sind noch zwei andere Neue da, " meinte er, „der eine

sin Landsmann aus dem Westfälischen, der andere ein Schweizer,
die wegen ihrer Willigkeit hier ebenfalls sehr gern gesehen
werden . Da kann es einen lustigen Tag geben, denn einen von
den Zetteln muß jeder draufgehen lassen — das ist rinn mal hier
so Sitte ."

„Wenn das eine feststehende Sitte ist, werde auch ich nnch
ihr nicht entziehen," erividerte Rudolf , für den in der Aussicht
auf den „lustigen Tag " sehr wenig Verlockendes lag . „Aber ich
würde , falls es gestattet ist, gern zuvor einen kleinen Spaziergang
mit Ihnen machen, um mir die Stadt ein wenig anzusehen.
Ich muß gestehen, es ist mir von den Ereignissen dieser letzten
Stunden etwas wirr im Kopfe."

Der andere ließ wieder sein gutmütiges Lachen vernehmen.
^Solche Gelüste mußt Du Dir vorläufig allerdings aus dem
Sinn schlagen, mein Lieber .' Aus der Kaserne kommst Du
schwerlich eher heraus , als bis der Transport nach Indien
abgeht . Die meisten Angeworbenen würden ohne langes Be¬
sinnen mit ihrem hübschen Handgeld auf und davon gehen, wenn
man ihnen solche Promenaden erlauben wollte ."

Peinlich berührt zog Rudolf die Brauen zusammen. „Meint
man das im Ernst ? Gibt es unter den Leuten , die bei Ihnen
eintreten , so ehrlose Gesellen?"

„Was für eine Frage ! Die besten Brüder sind es doch
selbstverständlich nicht, die sich hier zusammenfinden . Da ist
kaum einer, der nicht zu Hause irgend was auf dem Kerbholz
hätte . Und Du wirst es ja am Ende auch recht gut wissen,
was Dich auf den Einsall gebracht hat , bei uns Dienste zu
nehmen ."

Rudolf richtete sich hoch auf und maß den neuen Kameraden
mit strengem Blick. „Ich will diese Anspielung nicht gehört

haben ; denn ich müßte Ihnen sonst eine Antwort geben, die
Ihnen wahrscheinlich wenig gefiele. Aber ich wünschte wahr¬
haftig , daß Sie mir die überraschende Enthüllung schon auf
dem Wege nach dem Werbedepot gemacht hätten ."

Der gute Laube war vielleicht ein wenig erstaunt , aber
als rechter Sohn der Mark ließ er sich nicht so leicht ver¬
blüffen. Ohne daß das Lächeln von seinem rosigen Antlitz
verschwunden wäre , klopfte er Rudolf auf die Schultern und
sagte : „Nichts für ungut , Kamerad ! Wenn Du eine Ausnahme
von der Regel machst, ist es ja nur um so besser für Dich.
Und schließlich brauchst Du auch nicht zu glauben , daß Du
Dich hier unter lauter Räubern und Mördern befindest. Was
sie immer daheim ausgefressen haben mögen, in unserer
stramnren Zucht werden sie allesamt sehr bald wieder zu ordent¬
lichen Menschen. Man hat hier so allerlei kleine Mittelchen , um
rabiaten Burschen die Mucken auszutreiben . Und nun komm
in die Kantine . Bei einer Flasche Wein oder einer ordentlichen
Bowle läßt sich über alle diese Sachen gemütlicher plaudern ."

Rudolf befand sich jetzt noch weniger in der rechten
Stimmung für ein Zechgelage denn zuvor , aber er sah ein, daß
er sich hier von vornherein in eine schiefe Lage bringen würde,
wenn er gegen die herrschenden Gebräuche verstieß. Von welcher
Beschaffenheit auch immer seine neuen Kameraden sein mochten,
er durste ihnen gegenüber nicht gleich am ersten Tage den Zurück¬
haltenden und Hochmütigen spielen, und so fügte er sich denn
schweigend in -das Unvermeidliche.

Die feurigen Getränke , die sich der Kantinenwirt von den
Neulingen allerdings teuer genug bezahlen ließ, und denen Rudolf
von Anfang an ziemlich lebhaft zusprach, um gewisse fatale Re¬
gungen in "seinem Herzen zu betäuben , verfehlten ihre Wirkung
nicht . Er wurde nach und nach fast ebenso heiter wie die
anderen , und da auch einige Korporale an dem Gelage teil-
nahmen , war von dem Dienst in der Kolonialarmee rings um
ihn her nicht anders als in Ausdrücken der Begcrsterung die
Rede. Das brachte seine bangen Befürchtungen allgemach wieder
zum Schweigen , und als die unerbittliche Kasernenzucht die
lustige Gesellschaft endlich zum Auseinandergehen nötigte , hatte
Rudolf Hildebrandt den anderen nicht nur durch feine überlegene
Bildung imponiert , sondern er hatte sich auch durch feine Liebens¬
würdigkeit allgemeine Zuneigung erworben.

(Forrsetzung folgt.)

reinigt man am besten wie folgt: Man löst

Persil, das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35° C) Wasser aul. Dann schwenkt man die
Wäsche in dieser handwarmen Lauge etwa ' /< Stunde. Nach
gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus . Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten , auch nicht unmittelbar
an der Sonne geschehen ! So bleibt die Wolle locker , griffig und
wird Dicht filzig ! Überall erhältlich, niemals lose, nur in Orißinal-Pakelen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkers Bleich -Soda.



Zwangsversteigerung.
Wontag , den 18. d. Wts ., rachmittagtz 2 Uhr , im

Gasthaus „zum Lindenbruunen" hier
1 HUanino . (Voraussichtlich b stimmt).

Langenichwalbach,  den 16. Mat 1914.
1396 C . Hahn , Gerichtsvollzieher.

Sonntag , den 17. d. Wts ., Nachmittags 2' /« Uhr,
findet im Gasthause „z. Lindenbrunnen" ei»e öesxireohung
zur Tagesordnung der 22. Vollversammlung statt.

Bitte um vollzählige» Erscheinen
Im Auftrag der Handwerkskammer:

1392 _ A . Iluhr I._

Gewerbe Verein.
Wittwoch , den 20 . Wai , abends 9 Uhr, im „Linden-

brnnnen"
Mitglieder-Versammlung.

Beschlußfassung über einen Ausflug nach Mainz.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein

1393 _ Der Worstand.

Krieger-Verein„Germania".
Wittwoch , den 20. d. Wts ., Abends 9 Uhr, in dem

Gasthaus „zum irmdenbrunnev" Genoral -Werfammlung.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Bericht über den Abgeorduetentag deS Kreiskrieger¬

verband in Hahn;
3. BereinSangelegenheite« ;
4. Wünsche und Anträge.

Die Kameraden sind gebeten, pünktlich und vollzählig zu
erscheinen._ Der Worstand.

Warnung.
Durch die Consolidation hiesiger Gemarkung sind ver¬

schiedeneb-Sher benutzte Wege und Fußpfade ein gegangen, dürfen
deshalb nicht mehr als solche benutzt werden. Es wird zur
allgemeinen' Kenntnis gebracht, daß das Befahren und Passieren
dieser vorgenannten Wege bei Strafe verboten ist.

Breithardt,  den 9. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung:

1362 Guües,  Bürgermeister.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x*Eiiil)[Uchdieb$tahl-Vei$iche[un£ x
X Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

5 Bayerische VersicherungsbankA.-G. 3
2 vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen ^
g Hypotheken - u. Wechselbank in München n
X zum Abschluß von ”

X Versicherungen gegen Einbruch- ^
2 diebstahl ebenso wie gegen Beraubung§
g gegen mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen.
g Näh. Auskunft bei der Direktion in Wünchen,
g Ludwigstrkße 12, sowie der General . Agentur L
X Frankfurt a . W , Kaistrstraße 29 g
X und dem Agenten August Fuhr , Zimmermstr. g
X Für Plätze, au denen noch keine Agenturen be- g
M stehen, werde» Vertreter unter günstigen X
MM 1387 Bedingungen gesucht. MM

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ringofensteiue
garantiert Kalkfrei, sind jeden Tag zu haben beiGust. Thomas,
1394 Dampfziegelei Ketlenöach.

Bestellungen für Bahnverjand genügt Postkarte.

XXXXX8X8XXXXXX8X # #**I
H Zu Beginn der Saison j

bringe ich mein Lager in f

» GIm &9 B BorzeUtt **\
x «c. Steingut i
X bei äußerst billigen Preisen in empfehlende Erinve
X Neu eingetrvffen:
X x,anz moderne Waschgarnituren, ksS'^X Kaffee-Service, Küchen-GarnituX 1356 in allen Preislagen. .

|W. Hilge,«äRjxxxxxxxxxxxxxxx *»*?v
Geschäfts Gmpfehl««̂

Den verehelichen Bewohnern Langenschwalbâ ^ $
gegend di« ergebene Mitteilung , daß ich am 1
16. d. Wts . im Haufe Ailolfstrasse

B“ Metzgerei
eröffne. ES wird mein Bestreben fein, meine wer - f
durch Lieferung nur guter Ileifch - u . Wurstwar
Weife zufrieden zu stellen und bitte ich um generg

Karl  Eier ,e V
Langenschwalbach, 14. Mai 1914.

Mur 1 Gag!
Sonntag , den 17. Mai 19^

im Theaterfaal Hotel „Wusstfcher '
Wiesbadener Kammerlichtspl^

m und WeformKino. ,

Der Pebe ^ lendwek'
großes amerikanisches Drama in 2 Atteo-

Küffe nie die Wagd zum Sw""
große Komödie m 2 Akten.

In der Hauptrolle Max Lindner
War als Gangolehrer in ~& cVlx

Sowie das übrige großartige Elite - Prog
Nachmittags in dev Kindervorstellung

Die Lillipulaner im Kampfe mit den *
Niemand versäume sich diese? großartige Pr"

anzusehen. Unter musikalischer Begleit »
1390 Die neue DU " ^

Hausenü. A.
Am Himmelfahrtstage findet

von nachmittags 3 Uhr ab in
meinem Saale

Große Tanzmusik
statt , wozu freundlichst einladet

W . Schönborn,
1395 Gastwirt.

gesucht.
1388

Küchenabfälle
Näh. Exp.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.
1388 Ph . Bibo.

Stecke«̂ ,
Sonntag, de« . ijllf

GroßeT-K"
wozu freundlichst es^
1359 ^ lh^ >

Frenvdlî ^
Wohn/tz 'Z

2 Zimmer,
und sämtlichem

‘Äf

gesucht.
1366
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